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Pressemitteilung 

Vorläufig keine Windparks im Kanton Thurgau 
Grenchen, den 21. August 2017 

      

 

Der Regierungsrat des Kantons Thurgau streicht konkrete Windpark-Standorte bis auf 
weiteres aus dem Richtplan. Dies aufgrund hunderter kritischer Eingaben aus Gebieten, die 
bisher von weitläufigen Windpark-Gebieten betroffen waren. Mit der Zurückhaltung in der 
Ostschweiz steigt der Druck auf die Westschweiz und den Jurabogen, denn der Bund 
möchte den Bau von 1000 Windturbinen im Inland vorantreiben.  
 
Gemäss Nachfrage beim Kanton Thurgau ist die Streichung aller Windpark-Standorte unter anderem 
auf hunderte Vernehmlassung-Eingaben zurückzuführen, welche in der vergangenen Mitwirkungsfrist 
eingegangen sind. Viele Duzend Eingaben betreffen den Windpark Braunau-Wuppenau, wo rund zehn 
Anlagen mit einer Gesamthöhe von über 200m vorgesehen waren.  
 
Der Kanton Thurgau hat gemäss Windkarte der Schweizer Windlobby relativ weniger schlechte 
Windverhältnisse als andere Gebiete im Flachland. Deshalb ist aus Sicht des Bundes - im Rahmen des 
Konzepts Windenergie Schweiz - die Ostschweiz für Windkraft zu bevorzugen. Dies passt in die 
Strategie der Lobby der Promotoren der Windkraft, um die "Welle" der Windkraftanlagen aus 
Deutschland via Schaffhausen und Thurgau in die Schweiz zu lassen.  
 
Der drastische Schritt der Thurgauer Regierungsrates ist ein herber Rückschlag für die Promotoren in 
der Ostschweiz. Da der Bund dennoch auf den Bau von 1000 Windturbinen setzt, um das 
Produktionsziel von 4.3 TWh zu erreichen, geraten nun der Jurabogen und die Westschweiz noch mehr 
unter Druck. Betroffen sind vor allem die Kantone BE, FR, VD, NE, JU, VS und SO, in welchen auf 
Richtplan-Stufe zahlreiche Gebiete vorgesehen sind und für 1000 Windturbinen Platz böten.  
 
Die Entscheidung des Kantons Thurgau ist ein erster Schlag gegen das Konzept Windenergie Schweiz 
des Bundes, welches gerade zwei Monate alt ist und im Kanton Thurgau bis 50 Turbinenstandorte 
vorsieht. Der Verband Freie Landschaft Schweiz ist mehr denn ja überzeugt, dass sich die 
Energiestrategie 2050 ohne den Zubau von gigantischen Windturbinen realisieren lässt. 
 
Siehe auch: Top Online, News zum Entscheid des Thurgauer Regierungsrates 
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